
Projektbericht Schöbel​​ ​  
Die Julius Schöbel GmbH ist ein Handwerksbetrieb in Duisburg für Heizung, Sanitär und 
Klima. Als solcher realisiert sie die Modernisierung und Umrüstung von Haushalten im 
Bereich der Energie- und Wasserversorgung. 

Im vom ZaKI.D betreuten Projekt wurden die Arbeitsabläufe beim Auftragseingang durch 
den gezielten Einsatz von KI-Sprachmodellen optimiert und digitalisiert. Ziel war es, die 
Prozesskette von der ersten Kundenbegehung bis hin zur Angebotserstellung deutlich 
effizienter und weniger fehleranfällig zu gestalten. 

Ausgangssituation und Problemstellung 
Bisher nahmen Vorarbeiter die Räumlichkeiten und Bedürfnisse der Kunden vor Ort auf und 
notierten diese handschriftlich auf Zetteln. Diese analogen Notizen dienten später im Büro 
als Grundlage für die Angebotserstellung. 

Probleme traten hierbei insbesondere dann auf, wenn: 

●​ Informationen in den Notizen fehlten, 
●​ die Zeit zwischen Begehung und Angebotserstellung zu groß wurde, 
●​ Rückfragen beim Kunden erforderlich waren, oder 
●​ ungenaue Annahmen im Angebot getroffen werden mussten. 

Dadurch entstanden nicht nur Verzögerungen, sondern auch ein erhöhtes Risiko für 
Missverständnisse und zusätzliche Kommunikationsschleifen mit dem Kunden. 

Neues System und Vorgehen 
Im Projekt wurde ein digitales, KI-gestütztes System eingeführt, das den Prozess 
grundlegend verändert: 

1.​ Digitale Erfassung: Der Vorarbeiter erfasst die relevanten Informationen direkt vor Ort 
über ein mobiles Endgerät. Statt handschriftlicher Notizen wird Spracheingabe 
verwendet. 

2.​ KI-gestützte Verarbeitung: Die Sprache wird automatisch in Text umgewandelt und 
von einem zentralen KI-Server verarbeitet. 

3.​ Klassifizierung und Strukturierung: Das System ordnet die Informationen 
vordefinierten Kategorien (z. B. Heizungsart, Raumbeschreibung, Kundenwünsche) 
zu. 

4.​ Erkennung fehlender Angaben: Die KI erkennt automatisch, wenn wichtige 
Informationen nicht vorliegen, und fragt diese gezielt beim Vorarbeiter nach. 



5.​ Datenweitergabe: Die strukturierten Daten stehen anschließend unmittelbar für die 
Angebotserstellung zur Verfügung und können in bestehende Systeme integriert 
werden. 

Durch diesen Prozess konnte der Informationsfluss deutlich verbessert und Medienbrüche 
vermieden werden. Gleichzeitig wurde das Potenzial geschaffen, Informationen noch am 
selben Tag für die Kalkulation und Angebotserstellung verfügbar zu machen. 

SDG 8: Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum 
Das neue System trägt dazu bei, die Arbeit der Vorarbeiter zu erleichtern. Sie müssen keine 
unübersichtlichen Notizzettel mehr erstellen und vermeiden aufwendige Nachfragen im 
Büro. Die bessere Prozessqualität führt außerdem zu einer höheren Zufriedenheit auf 
Kundenseite, da Rückmeldungen und Angebote schneller erfolgen. 

Langfristig wird dadurch das wirtschaftliche Wachstum des Unternehmens unterstützt und 
die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten verbessert. 

SDG 9: Industrie, Innovation und Infrastruktur 
Die Einführung von KI-gestützter Informationsaufnahme in einem klassischen 
Handwerksbetrieb stellt eine innovative Lösung dar, die beispielhaft für die gesamte Branche 
stehen kann. Die Technologie ermöglicht es, Mitarbeiter schneller in neue Bereiche 
einzuarbeiten und sie flexibel einzusetzen, da das System fehlendes Wissen durch 
strukturierte Nachfragen ausgleicht. So kann der Betrieb langfristig resilienter auf 
Fachkräftemangel reagieren und seine interne Infrastruktur modernisieren. 

SDG 12: Nachhaltige/r Konsum und Produktion 
Im Projekt wurden erste erfolgreiche Schritte in der automatischen 
Sprach-zu-Text-Umwandlung, der Klassifizierung von Informationen sowie der Erkennung 
fehlender Merkmale erreicht. Dadurch wird die Erstellung von Angeboten effizienter, 
transparenter und nachhaltiger. 

Die Julius Schöbel GmbH setzt die Weiterentwicklung und den Ausbau des Systems fort, um 
die internen Prozesse kontinuierlich zu verbessern. 
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